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Krankheit ist für jeden Menschen ein relevantes Thema. Was aber unter
Krankheit zu verstehen ist, ist kontrovers und keineswegs festgelegt.
Selbst die drei führenden Wissenschaften zum Thema sind sich uneins:
Weder in der Medizin noch in der Psychologie gibt es eine eindeutige
Definition von Krankheit und auch die Philosophie verhandelt seit ihren
Anfängen unterschiedliche Modelle. Um Krankheit interdisziplinär
begreifbar zu machen, wenden sich die Beiträger*innen jeweils
bestimmten Aspekten von physischen und psychischen Krankheiten zu.
Sie liefern so nicht nur ein Panorama einschlägiger Krankheitskonzepte,
sondern zeigen auch, dass sich Krankheit nur als Vielfalt von Diskursen
fassen lässt.


